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Macht, Pfahl—Fall, Tag—Dach,Wage—Wache,Mode—Motte,
Lade—Latte,Geld—Kälte,Höhle—Hölle,Heer—Herr,Klinge—
Klinke,Aal—Allee.

Er trug Seide.!Es tut mir in der Seite weh. Die Magdist
fleißig. Gott hat alle Macht. Der Pfahl stehtim Garten. Der
Fall war gefährlich.Ich gehein dieKirche.Die Kirscheschmeckt
gut. Am Tag spieleich. Die Taubeflogauf dasDach.AmSäbel
ist eineKlinge. An derTür ist eineKlinke.

Diktatein Aufsatzsorm.
2. Kind und Kuckuck(von Emilie Feige). Ein Knabewollte

nicht in dieSchule.Er spranglieberim Grasherum. Er wollte
schondie Bücherfortwerfen.Da rief derKuckuck.Wasdenn?Sei
fleißig! Ich war auchnichtfleißig. Nun kannichnichts.Ich rufe
immerKuckuck.

3. Der kleineSchüler(vonG. Dittmar). Sonstwar ichklein.
Jetztbin ichgroß. Ich lernegern. Ich gehein die Schule.Dort
bin ichartig. Mein Lehrerliebt mich.

4. Die Uhr (von G. Lang). Die Uhr hat 7 geschlagen.Ich
steheauf. Mein Frühstückist fertig. Es ist 8 Uhr. Ich nehmedie
Bücher. Ich gehezur Schule. Niemanddarf zu spätkommen.
Die Schuleist aus. Ich spiele.

5. BubeundBock(vonH. Wagner).Ein Bubewar faul. Einst
setzteer sichauf dieStraße.Sein Buchlagvor ihm. Er schliefein.
Da kamderBock.Er stießandesBubenKopf. DerBubefiel zurück.
Alle lachtenihn aus.

6. In der Schule(von Hoffm. von F.). Im Winter ist die
Schuleweit. Im Frühling ist die Schulenah. Ich lernegern.
Mir ist die Schuleimmernah.

7. Das Haus (von Pocci). Der Wind brausteum dasHaus.
Die Leutesaßenin derStube. Sie war warm. DerWindwurde
böse.Er riß an derWetterfahne.Sie knarrte.Der Wind wollte
durchdenSchornsteinin dieKüche.Esgingnicht. In demKeller
hatteerkeineLust. Er gingin dieScheune.Hier tanzteermit den
Strohhälmchen.In dieStälle konnteer nicht.Da ärgerteer sich.
Er braustenachHause.


